
Chance nicht vergeben
Betr.: Standort Stadtbücherei

Lieber Stadtrat, das derzeitige Raum-
angebot der Stadtbücherei reicht nicht
mehr aus. Es muss eine Verbesserung ge-
schaffen werden. Aber wie?

Ein neuer Standort im alten Güter-
bahnhof soll die Probleme lösen. Hinten
rattert alle paar Minuten ein Zug vorbei,
vorne fahren die Autos. Wir haben also
Lärm, Verkehr, Feinstaub und Abgase,
aber keine Ruhe und kein passendes Um-
feld. Ist dies der geniale Platz für eine
neue Bibliothek? Nein!

Ein Umbau oder Neubau am bisheri-
gen Standort bietet alle Vorteile für eine
zukunftsorientierte Bücherei: Ruhige
Lage, die schöne Grünanlage kann in
eine neue Planung mit einbezogen wer-
den.

Mit VHS, Technik-Galerie, Jugendmu-
sikschule, Kinderspielplatz, Kindergar-
ten, Karl-Wahl-Begegnungsstätte (even-
tuell mit Tanznachmittagen usw.) haben
wir ein großartiges Zentrum für Bildung,
Kultur und Begegnung von jungen und
älteren Bürgern. Was wollen wir unter
anderem im Projekt „aktiv und gesund
älter werden“? Mehr Begegnungen und
Kommunikation von Jung und Alt.

In unmittelbarer Nähe sind drei Senio-
renwohnanlagen. Sollen diese älteren
Menschen von der Gmünder Straße bis
zum Güterbahnhof marschieren?

Liebe Stadträtinnen und Stadträte,
vergeben Sie nicht die Chance, lassen Sie
einen ideenreichen Architekten Vor-
schläge am Augustenplatz erarbeiten
und Sie werden staunen, welch wunder-
bare Lösung für eine neue Stadtbücherei
am ruhigen und schönen Park bei der
Gmünder Straße möglich wird, eingebet-
tet in das dort bereits bestehende Kultur-
und Bildungszentrum.

Dieter Schützenauer,
Schorndorf

Leserbriefe

Tennisspiele und
50 kostenloseWürste

Schorndorf.
Am Sonntag stehen noch einmal wichtige
Spiele auf der Anlage des TC Schorndorf
an. Im letzten Saisonspiel der Herren
(Verbandsliga) gegen den TK Bietigheim
geht es noch um den Aufstieg, und es
wird wieder gegrillt. Die ersten 50 Würs-
te sind kostenlos. Spielbeginn ist um 10
Uhr, der Eintritt ist frei.

Sportabzeichenabnahme
in zwei Disziplinen

Schorndorf.
Am Freitag, 24. Juli, nimmt die Sportab-
zeichen-Abteilung der SG Schorndorf ab
18 Uhr im SG-Stadion die Leichtathle-
tik-Disziplinen für das Deutsche Sport-
abzeichen ab. Um pünktliches Erschei-
nen wird gebeten. Am Sonntag, 26. Juli,
werden die Schwimmdisziplinen im Zie-
geleisee-Freibad abgenommen. Der Ein-
tritt ist für die Abnahme kostenlos. Fra-
gen beantwortet Abteilungsleiterin Silke
Olbrich, Sportabzeichen@SG-Schorn-
dorf.de

Kompakt

Zusammen mit den Daimler-Realschülern sortieren Kenny Akapo, Valeri Tatsi und Florence Noelle Eko die Kleiderspenden (von links). Bild: Krasovskij

Kleider und Spielzeug für Flüchtlinge
Daimler-Realschüler haben während einer Projektwoche Sachspenden für die Schorndorfer Asylbewerber gesammelt

Von unserem Redaktionsmitglied
Evgenij Krasovskij

Schorndorf.
Nach Schorndorf kommen immer
mehr Flüchtlinge. Die Stadt kann die In-
tegration dieser Menschen aber nicht
alleine stemmen. Ehrenamtliche Helfer
sind immer wieder gefragt, um das
Einleben und Zusammenleben im neu-
en Zuhause zu erleichtern. Schüler
der Gottlieb-Daimler-Realschule haben
jetzt Kleider, Spielsachen und Haus-
haltsutensilien gesammelt, um sie den
Flüchtlingen zu übergeben.

Auf allen Tischen in dem Klassenzimmer im
Erdgeschoss der Schorndorfer Realschule
liegen Kleidungsstücke – unzählige T-
Shirts, Hemden, Hosen, Pullover –, dazwi-
schen verstecken sich einige Bücher, Pup-
pen und Brettspiele. Auf dem Boden liegen
zahlreiche Bälle und anderes größeres
Spielzeug. Diese ganzen Sachen haben die
Schüler der Gottlieb Daimler-Realschule in
den letzten Tagen von zu Hause mitge-
bracht, um sie an die Schorndorfer Flücht-
linge zu spenden.

An der Schule findet in dieser Woche
nämlich eine Projektwoche zum Thema
Freiheit statt. Dabei haben sich die Kinder
und Jugendlichen auch mit den Themen
Flucht und Flüchtlinge in der Stadt be-
schäftigt. Drei Asylbewerber aus Afrika
waren da und haben den Schülern erzählt,
warum sie ihre Heimat verlassen mussten
und wie ihr jetziger Alltag in der Flücht-
lingsunterkunft in Schorndorf aussieht.
„Die Kinder haben erfahren, wie schwierig
oft das Leben der Asylbewerber hier in
Deutschland ist. Wir haben uns dann ge-
fragt, wie wir den Menschen konkret helfen
können“, sagt Lehrer Steffen Sieber.

So entstand die Idee, Kleider, Haushalts-
utensilien und Spielsachen für die Flücht-
linge zu sammeln. Denn das sind Sachen,
die den Asylbewerbern oft fehlen, die sie
sich von der geringen finanziellen Unter-
stützung, die sie bekommen, nicht leisten
können.

An der Sammelaktion haben alle Real-
schüler der Klassen fünf bis neun mitge-
macht. Jeder hat das mitgebracht, was er
oder sie zu Hause nicht mehr benötigt. Die
elfjährige Julia zum Beispiel hat eine Pup-
pe, ein paar Bücher und ein Memory-Spiel
abgegeben. „Die Sachen brauche ich nicht
mehr. Und die Kinder, die nach Deutsch-
land kommen, brauchen ja auch Spielsa-
chen. Sie sollen doch auch Spaß haben“,
sagt die Fünftklässlerin. Der 13-jährige
Stephan aus der Siebten hat Schuhe, Klei-

artikel“, sagt die junge Frau. Dankbar sind
auch ihre Freunde Valeri Tatsi aus Kame-
run und Kenny Akapo aus Nigeria, die nur
Französisch sprechen.

Die Sachspenden der Gottlieb-Daimler-
Realschüler werden nun an die Stadt über-
geben, die sie wiederum an bedürftige
Flüchtlinge weiterverteilen soll.

„Das hilft uns wirklich sehr“, sagt Florence
Noelle Eko. Die 33-Jährige ist vor ihrem ge-
walttätigen Onkel aus dem Kamerun geflo-
hen. Seit über einem Jahr wohnt sie in einer
Wohnung in der Künkelinstraße und kann,
wie auch ihre Mitbewohner, die Sachspen-
den gut gebrauchen. „Unser Geld reicht ge-
rade einmal für Lebensmittel und Hygiene-

der und Kochutensilien von zu Hause ge-
spendet. „Die Flüchtlinge kennen hier kei-
nen. Man muss ihnen helfen, damit sie sich
bei uns wohlfühlen“, sagt der Junge.

Die ganzen Sachspenden, vor allem die
Kleidungsstücke, werden jetzt von den
Schülern und Lehrern der Daimler-Real-
schule nach Größen sortiert und in Kartons
verpackt.

Lehrer und Flüchtlinge sind
überwältigt vom Einsatz der Kinder

Die Lehrer an der Schorndorfer Schule sind
ganz begeistert, wie viele Sachspenden die
Schüler in nur ein paar Tagen zusammenge-
tragen haben. „Das ist schon wirklich eine
tolle Leistung“, sagt Lehrerin Brigitte Pa-
gano. Überwältigt vom großen Einsatz der
Kinder und Jugendlichen sind auch drei
Flüchtlinge, die gekommen sind, um beim
Sortieren der Kleiderspenden mitzuhelfen.

Die Schule hat weitere Hilfe geplant
� Kostenlose Sprachhilfe und Beglei-
tungen zu Ärzten oder Ämtern wurden
da von den Realschülern amhäufigsten ge-
nannt.
� Außerdem haben einige Schüler auch
Lernmaterialien für die Asylbewerber
erstellt, in denen unter anderem durch
Lernspiele das deutsche Alphabet oder die
Verkehrsregeln erklärt werden.

� Die Gottlieb-Daimler-Realschule will
den Schorndorfer Flüchtlingen langfristig
helfen.
� Deshalb wurden während der Projekt-
woche an alle Schüler auch Fragebögen
verteilt, auf denen die Kinder und Jugend-
lichen angeben konnten, wie sie oder ihre
Familien die Asylbewerber bei der Integra-
tion unterstützen könnten.

Schorndorf.
Am Samstag, 25. Juli 2015, findet im
Max-Planck-Gymnasium Schorndorf
der Schulsanitätstag statt. Seit 25 Jahren
wird diese Veranstaltung vom DRK-
Landesverband als Dankeschön des Ro-
ten Kreuzes für engagierte Schulsani-
tätsdienstgruppen durchgeführt. In die-
sem Jahr findet sie erstmals in neuem
Format auf regionaler Ebene statt. Die
Gruppen erweitern ihre Erste-Hilfe-
Kenntnisse in einem EH-Parcours und
nehmen außerdem an vielfältigen, span-
nenden Angeboten teil.

Acht Schulen aus den Kreisverbänden
Rems-Murr, Nürtingen/Kirchheim, Göp-
pingen und Schwäbisch Gmünd sind be-
teiligt. Aus dem Rems-Murr-Kreis sind
die Schulsanitäter des Max-Planck-
Gymnasiums und des Burggymnasiums
Schorndorf sowie der Geschwister-
Scholl-Realschule Winnenden dabei.

Die Veranstaltung beginnt um 10 Uhr
mit der Begrüßung (Schordorfs Erster
Bürgermeister und DRK-Ortsvereins-
vorsitzender Edgar Hemmerich und
Schulleiter Günther Harsch). Sie endet
gegen 15.30 Uhr mit einem gemeinsamen
Abschluss (Kreisjugendleiterin Ilona
Steichele).

Schulsanitätstag
amMPG

Gemeinsam über
die Ostalb radeln

Schorndorf.
Eine Radtour über die Ostalb unter-
nimmt die Schorndorfer Ortsgruppe des
Schwäbischen Albvereins am Mittwoch,
5. August. Um 9.25 Uhr ist dazu Treff-
punkt am Bahnhof, von wo aus es mit
dem Zug nach Aalen geht. Dort ange-
kommen, wird geradelt, zunächst nach
Oberkochen und weiter durch das Wol-
fartstal nach Tauchenweiler, wo eine
Einkehr vorgesehen ist. Danach führt die
Strecke nach Lauterburg, Heubach und
nach Schwäbisch Gmünd oder Böbingen.
Die Fahrtstrecke beträgt rund 50 Kilo-
meter. Wilfried Blocherer, � 07181/
76413 wird die Tour anleiten. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 15 Radler begrenzt,
weshalb eine Anmeldung bis 25. Juli er-
forderlich ist.

Kompakt

Kultur
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
Sonderausstellung „Visionäre & Erfinder – Pio-
niere der Mobilität“; Zeichnungen von Regine
Richter & Holzdrucke von Nikolaus Cinetto, 10-
12, 14-20 Uhr; Führung mit Dr. Beatrice Büchsel,
19 Uhr.
Karlsstift, Burgstraße 36: Ausstellung „30 Jahre
Texte & Zeichen – so bunt ist unser Leben“, 9-18
Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: geöffnet 14-17
Uhr.
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7: 14-
17.30 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Frau in
Gold“, 19 Uhr; „8 Namen für die Liebe“ (OmU), 21
Uhr; Club-Kneipe, 18-24 Uhr.
Goldschmiede Atelier Kehle, Hetzelgasse 17:
Ausstellung „Impressionen aus Schorndorf und
Umgebung“ von Heidi Maria Müller, 10-19 Uhr.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstr. 28: geöffnet 14-17 Uhr.
Eltern-Kind-Zentrum: Geburtsvorbereitung, Ba-
byschwimmen, Yoga für Schwangere, Fair-Streit-
training, Beckenbodenschulung, � 25 59 40.
Tagesstätte für psychisch Kranke, Archivstra-
ße 9: 9-13 Uhr, � 0 71 81 / 98 54 612-13.
Mobile Jugendarbeit, Augustenstraße 2: Ar-
beitslosenfrühstück, 10-12 Uhr; Treff für junge Er-
wachsene, 12-14 Uhr, � 13-14 Uhr, Tel. 6 96 77.
Diakoniestation Wieslauftal: Kranken-/Alten-/
Familienpflege, hauswirtschaftliche Versorgung,
Betreuung, Beratung, Essen auf Rädern: 8-13
Uhr bzw. nach Vereinbarung, � 0 71 83 /
3 05 99 13.
Johanniter, Baumwasenstr. 5: Senioren-Menü-
service, Johanniter-Hausnotruf und Betreuungs-
dienste, � 0 71 81 / 4 74 52-0, Fax 0 71 81 /
4 74 52-69, info.schorndorf@johanniter.de
www.johanniter.de
Katholische Sozialstation, Künkelinstr. 36:
Kranken-/Alten-/Familienpflege, Nachbarschafts-
hilfe; Beratung: 9-11 Uhr, � 6 15 70 oder
2 40 61. Rufnummer in Notfällen rund um die Uhr
� 01 71 / 2 39 51 72.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung,
Hegelstr. 40: Kranken-/Altenpflege; Nachbar-
schaftshilfe, hauswirtschaftliche Versorgung, Es-
sen auf Rädern, � 0 71 81 / 6 06 77 90.
DRK, Lortzingstr. 48: ambulanter Dienst, 8-12
Uhr, � 7 53 58.
AWO-Sozialstationen Rems-Murr GmbH, Wie-
senstr. 20: Krankenpflege, Nachbarschaftshilfe,
Familienpflege, Essen auf Rädern, Betreuungs-
gruppe für Demenzkranke, � 92 94 93, Mail:
sozialstation@awo-rems-murr.de
Beratungsstelle für Familien und Jugendli-
che, Silcherstr. 39: Anmeldung, 14-16 Uhr, �
9 38 89-50 39.

88 77 19.
Sprachcafé für Asylbewerber: 14-16 Uhr.
Kreisjugendamt – Fachdienst Frühe Hilfen: �
9 38 89-50 57.
Deutscher Mieterbund Mieterverein: Rechts-
beratung in Mietangelegenheiten, 16-19 Uhr, �
0 71 81 / 88 77 22.
Kinderschutzbund: Kinderreich, 9.30-11.30
Uhr, � 88 77 17 (außerhalb dieser Zeit Anrufbe-
antworter geschaltet); anonymes Kinder-/Ju-
gend-Sorgentel. 08 00 / 1 11 03 33; Elterntel.
08 00 / 1 11 05 50.
Pfiffikus-Kleiderladen, Erdgeschoss: 9-12 und
14.30-17 Uhr, � 88 77 10.
Tageselternverein Schorndorf und Umge-
bung: Sprechzeiten, 9-11 Uhr, 16.30-18.30 Uhr
(außerhalb der Sprechzeiten AB geschaltet). �
071 81 / 88 77 20; mail: info@tev-schorndorf.de
Kreisdiakonieverband Rems-Murr: Information
und Termine: � 0 71 81 / 92 09 80 25.
Diakonie Stetten: 9-17 Uhr, Sprechzeiten.
Erlacher Höhe „Projekt Werkbund“: Kontakt:
� 0 71 81 / 6059-170 oder 171.
Frauenhaus: Terminvereinbarung � 0 71 81 /
6 16 14.

Öffentliche Einrichtungen
Ev. Stadtkirche: 18-19 Uhr, Schweigemeditati-
on. Kontakt: � 0 71 81 / 9 37 63 02.
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 10-19 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: 16-22.30 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Ziege-
leisee-Freibad, 9-20 Uhr; Erlebnisbad, 6.30-21
Uhr; Massage, 10-21 Uhr; Sauna (gemischt), 9-
22 Uhr. – Freibad Buhlbronn: 14-19 Uhr. – All-
wetterbad Schlichten 14-20 Uhr geöffnet. –
Bädle Weiler: 14-20 Uhr.

Notfalldienst Ärzte
Bereitschaftsdienstpraxis am Kreiskranken-
haus Schorndorf, Schlichtener Straße 105:
Montag bis Donnerstag 18.00 Uhr bis 7.00 Uhr
am Folgetag, � 0 71 81 / 9 93 03 30.
Kinderärzte
Diensthabende Praxis abrufbar bzw. automati-
sche Weiterleitung über Telefon Ihres Hausarz-
tes.

Bereitschaftsdienste Leitstelle
DRK-Leitzentrum: � 116 117, Donnerstag, 18
Uhr, bis Freitag, 8 Uhr.

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke Urbach, Gartenstraße 53, Urbach, �
0 71 81 / 8 14 80.

Vereine / Organisationen
Gaupp’sche Apotheke: Führungen durch den
historischen Apothekenkeller, 15, 16 und 17 Uhr.
Seniorenforum/Seniorenrat: Bewegungspar-
cours Süd: Gehen in Begleitung, 15 Uhr, ab Os-
kar-Frech-Seebad.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte, Augustenstr. 4:
814-17 Uhr, geöffnet für Jung und Alt; Mittags-
tisch, 11.30 bis 13.00 Uhr, � 58 74.
SG Abteilung Freizeitgymnastik: 18 Uhr, Grill-
abend auf Palmer’s Gütle.
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr, Versöhnungskir-
che, Heinrich-Rorbeck-Weg 3, Info � 0 71 81 /
25 77 12 (Werner).
Psychomotorikgruppe: Treffen 15.20-16.10
Uhr, 16.20-17.10 Uhr, Turnhalle Fröbelschule.
ADFC Fahrradtour 30-40 km: Treffpunkt: 18 Uhr
(nur bei trockenem Wetter), Brunnen Oberer
Marktplatz.
Alpenverein Mountainbiker: Afterworkbiken, 18
Uhr, ab Freeride Mountain, Daimlerstr. 39.
Tauchclub Bonito: 18.30-20 Uhr, Jugendtrai-
ning (ab 12 J.), Oskar-Frech-Seebad.
CVJM-Jugendhaus, Kirchplatz 11: 19 Uhr,
J.U.M.P. für Jugendliche ab 15 Jahre; 19.30 Uhr,
Grace 1 Bibelkreis für junge Erwachsene ab 18
Jahre.
„Schachmatt“: Jugend 18 Uhr; Erwachsene
19.30 Uhr, Schulzentrum Grauhalde.
SV-Gemeindezentrum, Gmünder Str. 70: 19
Uhr, Lauftreff, Treffpunkt Parkplatz Oskar-Frech-
Seebad; 19 Uhr, Beach-Volleyball (nicht bei Re-
gen), SV-Gemeindezentrum.
Familienbildungsarbeit: Seniorentanz, 15 Uhr,
� 2 13 37, CVJM-Haus.
Tierstation, Hegnauhofweg: 15.30-17.30 Uhr.
Chöre Evang. Stadtkirchengemeinde: Proben
im Martin-Luther-Haus: Kinderchor (Klassen zwei
bis vier), 16.30 Uhr; Wichtelchor (Kinder ab fünf
Jahre), 17.15 Uhr; Jugendkantorei (ab Klasse
fünf), 18 Uhr.
1. SMTV: Tanzgardeprobe, 17 Uhr, Musiksaal Al-
bert-Schweitzer-Schule.
Radfahrverein Wanderer: Radball, 18 Uhr,
Burgturnhalle.
Pétanque Club „Les sept présidents: 18.30
Uhr A.S.G.I. Bouleplatz, Auf der Au 2.
Kath. Kirchenchor: 20 Uhr Heilig-Geist.
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontakt:
Sabine Keck � 0 71 81 / 9 90 12 03;
Mail: schorndorferbuendnis@web.de

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19
Café „Glashaus“, 2. Obergeschoss: 9-12 Uhr
und 16-19 Uhr, Begegnungscafé.
Offener Treff für Menschen mit und ohne Han-
dicap: 16-19 Uhr.
PC Kurs „Ü 50 “ online: 9.30-11.30 Uhr, Com-
puterhilfe für Senioren, Infos: � 0 71 81 /

Heute in Schorndorf

Erschreckend
Betr.: Standort Stadtbücherei

Die Obrigkeit beschließt im Freuden-
taumel, und der Bürger bezahlt.

Die Stadt gibt Geld aus, welches sie
nicht hat! Viele Großprojekte sind im
Gange: Burg-Gymnasium, Kauf der alten
Gerberei, Umbau des Postgeländes, neu-
er Busbahnhof, um nur einige zu nennen.
Warum muss man hier ohne Not noch ein
Großprojekt für eine von vornherein de-
fizitäre Bücherei am Güterbahnhof an-
fangen? Zumal der Standort direkt am
See einfach deutlich schöner und passen-
der ist als direkt neben der lauten Bahn
und der vielbefahrenen Rosenstraße.

Hier wird am Bürger vorbeigeplant
und das ist erschreckend.

Jens Oswald,
Schorndorf

Bürgerbefragungmachen
Betr.: Standort Stadtbücherei

Lieber Gemeinderat, ich bitte Sie,
beim Thema Millionenprojekt Bücherei
eine Bürgerbefragung durchzuführen.

Ich bezweifle, dass es den steuerzah-
lenden Mitbürgerinnen und Mitbürgern
ein ebensogroßes Anliegen ist, einen Um-
zug in dieser Größenordnung zu bezah-
len, wie es sich für Herrn Klopfer dar-
stellt.

Die Sanierung der schönen Bibliothek
am See wäre ebenfalls eine überlegens-
werte Option, zumal die bisherige idylli-
sche Umgebung im Grünen einem Güter-
bahnhofambiente nach meinem Ge-
schmack deutlich überlegen ist.

Dr. Frank Wagner,
Schorndorf

Klar wie dicke Tinte
Betr.: Artikel „Erfrischendes Bad auf
dem Marktplatz“, Ausgabe vom 7. Juli

Das war „klar wie dicke Tinte“, dass
sich darüber jemand aufregt. Wahr-
scheinlich waren das die, die als Erwach-
sene zur Welt gekommen sind und nicht
gewusst haben, wie man sich über solche
Sachen freuen kann, nicht nur als Kind.

Heike Fischer,
Schorndorf

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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